
 

                                           

Ausbildungsreferat 2012 
Tätigkeiten und Vorhaben 2012 

 
1. 28 neue Übungsleiter in Kirchschlag bei Linz ausgebildet (5. – 8.1.12). 

 
2. Weitere Ausbildungen geplant:  Frühjahr  Raum Österreich Ost, Herbst  Kärnten und 

Südsteiermark, die Unterstützung 
 durch den Kärntner  Landespräsidenten wurde zugesagt. 

3. Für 2013 ist wieder eine Instruktorausbildung geplant ist.  Teilnahmebedingung ist die 
Übungsleiterausbildung und mindestens 1-jährige Praxis im Unterrichtseinsatz. 
Es soll bereits heuer dazu eingeladen werden, um den Umfang des Teilnehmerfeldes 
abschätzen zu können. 
 

4. Einladung an die Instruktoren, sich der Trainerausbildung zu unterziehen: Trainergrundkurs + 
sportspezifische Spezialausbildung 
 

5. Bei Nachfragen nach einem ÜL-Kurs reagieren und eine passende Ausschreibung (Zeit, Ort,  
Referenten) organisieren 
 

6. Fortbildung und Koordination der Trainer aller drei Level:Wien:  
 
In Zusammenarbeit mit dem NÖBSV:  4. März 

             In Zusammenarbeit OÖSSV: Laakirchen  17.3.,  
Die Unterstützungszusage des oberösterr. Landespräsidenten  liegt vor: Steiermark  14.4.   
 

7. Ausbildung und Schussanalyse für fortgeschrittene Schützen: Laakirchen  18.3., NÖ 25.3., 
Steiermark 15.4. 
 

8. Teilnahme am Budenseminar, auch von Urte Paulus 
 

9. Als aufwändigste Aufgabe: Einführung des Lizenztrainers 
Zweck: Erfassen und Unterstützen der aktiven Trainer, Anreiz geben zur Qualitätssteigerung 
Vorgangsweise:  

a)  Interessierte Trainer suchen um eine ÖBSV-Lizenz an (Ausweis in 
Scheckkartenformat mit Passbild und Gültigkeitsmarke)  

b) Nur lizensierte Trainer scheinen in der Auflistung des ÖBSV auf 
c) Zum Erhalt der Lizenz sind innerhalb von 3 Jahren zwei Fortbildungen nachzuweisen, 

eine bogensportspezifische z. B. die Koordinationsseminare des ÖBSV, und eine 
sportspezifische Fortbildung (BSO, BSPA,..) und ein summarischer Tätigkeitsbericht 

10. Ausländische Trainer zwecks Seminar geräte- oder disziplinspezifisch, aber auch im Hinblick 
auf Ausbildungsaspekte, einladen und diese Seminare in die Trainerfortbildung integrieren 

 
                                                                                                                  G. St.  
 


